
TÖTSCHINGER’S TOD
von Peter Paul Wiplinger

Die Nachricht von Deinem Tod
wie ein Schlag auf den Kopf.
Zum letzten Mal sahen wir uns
bei Deiner Buchpräsentation.
Es war ein Buch über Venedig.
Du nanntest mich beim Namen.
Alle drehten sich nach mir um.
Ich wurde rot wie damals als Kind;
aber ich freute mich sehr darüber.

Wir liebten beide dieses Venedig,
das verborgene, da fast unbekannte.
Jetzt nehme ich den roten Reiseführer
von Rom in meine Hände, den Du
mir vor vielen Jahren geschenkt hast.
Deine sonore Stimme ist mir im Ohr,
in meiner Erinnerung an Dich.
Aber niemand wird sie mehr hören.

In memoriam Gerhard Tötschinger (26. 6.1946 – 10.8.2016)


